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PETER POKORNY 

wurde am 4. Oktober 1795 in Butschowitz i n Mäh­
ren geboren. E r absolvierte ein vo l l s tändiges ju r i ­
stisches Studium und war f ü r Ös te r re ich , B ö h m e n , 
M ä h r e n und Schlesien «in l inea judicial i und poli t i-
ca» geprü f t , besass also das Wah l f äh igke i t sdek re t 
f ü r einen Gerichtsbeamten. E r begann seine Lauf­
bahn als Praktikant beim Rabensburger Justiz- und 
Kreisgericht. Im Oktober 1820 wurde er Oberamts­
mann und Jus t i z i ä r (Gerichtsverwalter) auf einer 
Herrschaft des g rä f l i chen Hauses Kinsky. Im Ja­
nuar 1822 trat er in liechtensteinische Dienste ü b e r 
und wurde Jus t i z i ä r auf der Herrschaft Sternberg. 
Vom 1. Februar 1827 bis 30. Jun i 1833 war er 
Landvogt in Vaduz. E r zeigte z u n ä c h s t v ie l Initia­
tive (neues Schulgesetz, Auseinandersetzungen mit 
dem Klerus, Schaffung einer Landespolizei , Ver­
mehrung der Staatseinnahmen durch Schaffung 
von indirekten Steuern), wurde aber 1831 von ei­
ner Untersuchungskommission getadelt, we i l er 
nach a n f ä n g l i c h e m B e m ü h e n um ein geordnetes 
Gerichtswesen wieder zur f r ü h e r e n « b e q u e m e n 
Methode (der) inneren Amts Man ipu l a t i on» zu rü ck ­
gekehrt sei und viele Verfahren nur m ü n d l i c h erle­
digt habe. In seine Amtszei t fielen auch die U n r u ­
hen von 1831, in deren Verlauf er sich als treuer 
F ü r s t e n d i e n e r bes tä t ig te . Ü b e r Pokornys s p ä t e r e n 
Dienst sind i m L L A nur spä r l i che Angaben vorhan­
den. 1834/35 w i r d er als Kammerburggraf in J ä ­
gerndorf e r w ä h n t , 1847 als Oberamtmann in Rum­
burg. Pokorny w a r mit Anton ia Walter verheiratet 
und Vater mehrerer Kinder. Im fürs t l ich liechten­
steinischen Dienst standen auch zwei B r ü d e r Po­
kornys (als Rentmeister und Jus t iz iä r ) und s p ä t e r 
mindestens ein Sohn. 

(Conduitliste 1832/33, «Na t iona le» des Sohns M o ­
ritz Pokorny L L A RC 31/15 und 44/26) 

135 


